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Neugestaltung Wagenmanagement 
NWM Lokal

Peter Keller – SBB

Thomas Briner – Zühlke Engineering AG

Eine moderne Logistikapplikation mit J2EE
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Projekt NWM Lokal – Übersicht über die Präsentation

Was ist NWM Lokal?

� Kennzahlen und technische Daten zum Projekt

� NWM aus verschiedenen Perspektiven

� Übersicht über Geschäftsablauf mit den grundlegenst en
Veränderungen

Knacknüsse und erprobte Lösungsansätze

� Anbindung an historisch gewachsene Systeme

� Veränderung des Scopes des Projekts

� Nachvollziehbarkeit der Businesstätigkeiten

Fragen, Diskussion
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Projekt NWM Lokal – Was ist NWM?

Kennzahlen zum Projekts NWM:

Maximal 40 Personen, 
in Entwicklung maximal 25

Anzahl Mitarbeitende:

20 Mio. SFr.Gesamtprojektvolumen:

Einführungstermin: 2. Mai 2005
(ursprünglich geplant: September 2004)

Projektende:

SBB Cargo, SBB Informatik, 
Lufthansa, Zühlke, T -Systems 
Schweiz, weitere Consulting Firmen

Beteiligte Firmen:

Erste Konzepte: 2001
Beginn der Umsetzung: August 2003

Projektbeginn:

Teilprojekt NWM Lokal:

Webapplikation für Teams in Güterbahnhöfen
Zusammenarbeit SBB Cargo, SBB Informatik und Zühlke
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Projekt NWM Lokal – Was ist NWM?

Technische Daten

Entwicklungsprozess: adaptierter RUP

J2EE Softwarearchitektur mit 
Client Tier: Struts, JSP, JavaScript
Business Tier: Session Beans, Message Driven Beans
Database Tier: Oracle 9i mit Toplink

Entwicklungsumgebung: 
Websphere Application Developer, CVS

Produktionsumgebung: IBM Websphere Application Server  
auf Linux Cluster mit Websphere MQ
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Projekt NWM Lokal – Was ist NWM?

Verschiedene Standpunkte – verschiedene Sichten

• Präzise, vorausschauende Planung

• Aktuellste Informationen

• Optimierung des Prozesses

• Klare Schnittstelle für

Kundenkontakte

• Lückenlose Grundlage 

für Abrechnung

• Bedenken bezüglich 

Datenkorrektheit

• Unterstützung der 

täglichen Arbeit

• Zusätzliche 

Administrativaufwände

• Verlust von Autonomie
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Projekt NWM Lokal – Was ist NWM?

Bestellung

Anfrage bzgl
VerfügbarkeitOK

Garantie

Verfügung

Leerwagentransport

Zustellung
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Übersicht über den Geschäftsablauf
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Projekt NWM Lokal – Was ist NWM?

Zeithorizont
> 1 Tag

Garantie für
Wagenbestellung

Automatisierte
Leistungserfassung

Grundlegendste Änderungen mit NWM
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Projekt NWM Lokal – Was bewirkt NWM?

Weg von der lokalen hin zur globalen Optimierung

Optimiert für lokale Bedürfnisse

• sehr kurzfristige Reaktions-

möglichkeiten dank Wagenreserven

• minimaler administrativer Aufwand

• Erfahrungswerte fliessen direkt ein

Systemweit optimiert

• ermöglicht langfristige Planung,  

Priorisierung von Aufgaben und 

Kunden, proaktives Handeln, 

Optimierung der Auslastung
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Projekt NWM Lokal – Knacknüsse

Anbindung an historisch 
gewachsene und parallel 
neu entwickelte Systeme

Dauernde Veränderungen
des Projectscopes

Stark divergierende 
Interessen der Stakeholder

Ambitiöser
Zeitplan

Entwicklungsteams 
verschiedener Firmen

Nachvollziehbarkeit
aller Abläufe
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Projekt NWM Lokal – Anbindung an Systeme

� Gleichzeitig entwickeltes 
Partnersystem

� Hohe Businessprozessabhängigkeit
� Synchrone Schnittstelle

� Historisch gewachsenes, 
bestehendes System

� Datenaustausch mit anderen 
Bahnen

� Asynchrone Schnittstelle, ein- und 
ausgehend

� ~50‘000 Meldungen pro Tag, 
zu Spitzenzeiten 5-10 pro Sekunde

� Heterogene Datenqualität

Charakteristika

Dynamik des 
parallel 
entstehenden 
Systems

Unerwartete 
Kombinationen 
von Statusfolgen

Knacknuss

NWM Zentral

Cargo  
Informations-
system
CIS

System
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Projekt NWM Lokal – Anbindung an Systeme

Weitere 0.99%� zeigt reale Komplexität
� Sicherheit bezüglich Robustheit 

und Performance
� hoher initialer Aufwand, der sich 

auszahlt

Tests mit  
produktiven 
Daten vom 
realen System

� Gut für Wertebereich und 
strukturelle Integrität

� nur bekannte und verstandene 
Komplexität wird getestet

� Erste Erkenntnisse über das 
Verhalten unter Last

�Gelingt gut für Struktur und Inhalt 
der Meldung

�Gelingt für die wichtigsten Fälle 
im Bezug auf die Statusabfolge

Erfahrung in NWM Lokal

Weitere 9%

90% der tatsächlich 
auftretenden Fälle

Verarbeitete Fälle

Mockobjekte 
und Simulatoren

Genaue  
Spezifikation 
der Schnittstelle

Lösungsansätze
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Projekt NWM Lokal – Anbindung an Systeme

Dilemma bei der Umsetzung:

Toleranz bei der Verarbeitung 
versus

Strikte Validierung

Alles, was korrekt 

interpretiert werden

kann, wird verarbeitet
Fehler werden 

als solche

erkannt und 

registriert
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Projekt NWM Lokal – Anbindung an Systeme

Warum hier die 80/20 nicht gilt:

Sogar bei 1 Promille Fehlerquote:

50‘000 Meldungen x 0.001    = 2 Güterzüge
à 25 Wagen, 
deren Standort 
unbekannt ist
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Projekt NWM Lokal – Veränderungen des Scopes

ZukunftVergangenheit

t
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NWM Lokal

Ursprünglicher Scope des Projekts NWM

Die Produktion fokussiert auf den aktuellen 
Zustand und die Zukunft. 
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Projekt NWM Lokal – Veränderungen des Scopes

ZukunftVergangenheit
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NWM Lokal

Erweiterter Scope unter Einbezug der Abrechnung

Die Abrechnung basiert auf korrekt erfassten 
abgeschlossenen Geschäftsfällen. 
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Projekt NWM Lokal – Veränderungen des Scopes

Lösungsansätze

• Frühes Erkennen und Antizipieren von Anforderungen,  
welche von den Benutzern implizit erwartet werden

• Analyse, ob Anforderung kompatibel mit Gesamtprozes s ist 
oder nur ein Einzelinteresse darstellt

• Change Management Prozess etablieren 
und strikt anwenden

Leicht gesagt – schwer getan
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Projekt NWM Lokal – Nachvollziehbarkeit

„Hier ist Güterbahnhof Biel, 
warum steht der Wagen 
21 85 0662 1522 immer noch 
bei uns auf dem Bahnhof?“

Lösungsansätze:

• Archivierung der technischen Logfiles

• Aufzeichnen sämtlicher asynchroner Kommunikation

• Businesstätigkeiten direkt in der Datenbank loggen

• Sichtbarmachen der Prozesshistorie für die Endbenut zer

• Nachspielen der unklaren Vorgänge auf Testumgebunge n 
mit hohem Loglevel
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Projekt NWM Lokal – Grund zum Feiern!

2. Mai 2006: 

1. Geburtstag von NWM Lokal


